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Gründlage fü r das Projekt war 
die Ü berlegüng, dass eine intelli-
gente Diagnostik mittels neüar-
tiger Sensorsysteme die Basis 
einer modernen evidenzbasier-
ten individüellen Pra vention, 
insbesondere fü r zivilisationsbe-
dingte Vera nderüngen der ko r-
perlichen Fitness ünd Leistüngs-
fa higkeit sowie fü r die Aüswir-
küngen von Stress sein wird.  

Dürch die Institüte der Üniversi-
ta t Rostock würden fü r die Pha -
nomene Fitness ünd Stress je-
weils mültiparametrische Mo-
delle aüf Basis realer Sensorda-
ten einer Modellpopülation ent-
wickelt ünd diese dürch Ünter-
süchüngsserien validiert.  

In der Prozessdatenbank wer-
den die dürch die Sensorsyste-
me gewonnenen Prima rsignale 
mittels nichtlinearer Modelle 
ü ber Remote Procedüre Call 
(RPC) Technologien in interpre-
tationsrelevante Sekünda rdaten 
ümgewandelt.  

Ziel des eHealth-MV  

Aüfgabenverteilüng  
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Aüfgabe der Infokom war die Entwicklüng einer Kommünikationslo süng fü r das 
eHealth–System, welche mit Hilfe von Webtechnologien die Diagnostik- ünd Aktivi-
ta tsdaten visüalisiert ünd diese dürch intelligente Datenverarbeitüng ünd Aüswer-
tüng den Benützern zür Verfü güng stellt. Schwerpünkte waren dabei insbesondere 
standardisierte Kommünikationsprotokolle, Interaktionsmodüle, aütomatisierte 
Reminder-Fünktionen, Datenschütz sowie Datensicherüngs- ünd Aüthentifizie-
rüngsverfahren. 

Das Projektziel bestand in der 
Schaffüng einer neüartigen tech-
nischen ünd pra ventivmedizini-
schen Lo süng fü r eine intelligen-
te Diagnostik spezieller physi-
scher ünd psychomentaler Bean-
sprüchüngen, die einen direkten 
Einsatz in der Gesündheitswirt-
schaft finden soll. 

Stress- ünd Fitness-Daten wer-
den aüf Basis von physiologi-
schen Parametern ermittelt, oh-
ne dass ein Arztbesüch notwen-
dig ist. Sensoreinheiten erfassen 
die individüellen Daten. Die 
Ü bermittlüng an die Prozess-
Datenbank der Üniversita t 
Rostock erfolgt mittels einer 
Smartphone-Lo süng. Dort wer-
den aüs den Prima rdaten Stress- 
ünd Fitnesswerte errechnet ünd 
an die Dienste der Telematik-
plattform der Infokom ü bertra-
gen. Die Ergebnisdaten stehen 
fü r die Teilnehmer in Anwender-
portalen züm Abrüf bereit.  



Validierung  
des Stressmodells  

Die entwickelte Methodik wür-
de in 50 Fa llen exemplarisch 
getestet ünd validiert.  

Es konnte ein hoher signifikan-
ter Züsammenhang zwischen 
den sübjektiven Einscha tzün-
gen züm erlebten Stress ünd 
den modellseitig vorhergesag-
ten Stresswerten ermittelt 
werden.    

Exemplarische Anwendung  
der Fitnessschätzung  

Die entwickelten mobilen 
Anwendüngen würden exem-
plarisch aüf ihre Praktikabili-
ta t im Alltag üntersücht.  

Es zeigte sich eine hohe Korre-
lation zwischen der modellier-
ten ünd der ü ber eine Spiroer-
gometrie ermittelten kardio-
respiratorischen Fitness.  

Sowohl die Eingabe, Ü bertra-
güng ünd Weiterverarbeitüng 
der Probandenangaben als 
aüch die Kalkülation, Speiche-
rüng ünd Aüsgabe der Fitness-
daten in der Prozessdaten-
bank ünd Ü bergabe an die 
Telematikplattform fünktio-
nierten reibüngslos.    

Systemevaluation 

Probanden, die im Rahmen der 
Fitness- ünd Stressmodellie-
rüng üntersücht würden, eva-
lüierten das System im An-
schlüss an das jeweilige Bean-
sprüchüngsmonitoring. Bewer-
tet würden neben der All-
tagstaüglichkeit ünd dem Tra-
gekomfort aüch die Handha-
büng ünd Fehleranfa lligkeit 
des Systems.  

Die Probanden scha tzten das 
System als leicht handhabbar 
ünd alltagstaüglich ein. Neben 
den retrospektiven Evalüatio-
nen sprach die hohe Üser-
Compliance bei der Beantwor-
tüng der systemseitig aüsge-
lo sten Kürzfragebo gen aüf dem 
Smartphone fü r die allgemeine 
Praktikabilita t des Erfassüngs-
systems. 

Ergebnisse: Stress ünd Fitness  

Stressschätzungsprinzip 

Aüf Basis kü nstlicher Intelligenz würden Modelle entwickelt, die eine Vorhersage 
des Stresslevels in sitü erlaüben. Die Scha tzüngen erfolgen aüf Gründlage physiolo-
gischer Züsta nde ünd sübjektiver Einscha tzüngen zür psychomentalen Beansprü-
chüng ünd resültieren in der Aüsgabe eines Stresswertes aüf einer Skala von  
0 - 100 %. Individuelle Reaktionsmuster und –variabilita ten im Alltag werden von 
den Modellen bei der Beansprüchüngsanalyse ünmittelbar berü cksichtigt. 

 

Fitnessschätzungsprinzip 

Im Rahmen des Projektes würden zwei Modelle zür Erfassüng der ko rperlichen 
Fitness entwickelt ünd in mobile Smartphone-Anwendüngen ü berfü hrt. Die Be-
stimmüng der individüellen Fitness erfolgt mit oder ohne Belastüngsüntersüchüng 
ünd basiert sowohl aüf anthropometrischen Daten als aüch aüf Angaben zür 
Sportaktivita t. Die testbasierte Anwendüng (Seite 4) berü cksichtigt ü berdies kardi-
ale Messdaten ünd die Belastüngsdaüer. Alle Daten werden aütomatisch hinsicht-
lich Geschlecht ünd Alter klassifiziert ünd in Form eines Fitnesslevels aüsgegeben. 
Folgeüntersüchüngen empfehlen sich, üm den Verlaüf der ko rperlichen Leistüngs-
fa higkeit zü beobachten.  

eHealth-MV, das Prinzip  
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Smartphone Applikation 

Die Smartphone Anwendüng 
ist mit einer einfach zü bedie-
nenden grafischen Benützer-
oberfla che aüsgestattet. Das 
linke Bild zeigt die Oberfla che 
fü r den Fitness-Test, rechts 
sind die Fitness–Resültate 
abgebildet.  

Somit ko nnen Nützer aüf einfa-
che Weise ihre Stress– ünd 
Fitnesstests dürchfü hren ünd 
aüs der Applikation heraüs die 
vom Server generierten Ergeb-
nisse aüf ein ünd demselben 
Gera t einsehen.  

Smartphone Applikation  

Fitness Resultate auf dem Smartphone  

Online Applikationen  Online Applikationen 

Fü r jede Nützergrüppe steht 
jeweils ein eigensta ndiges Por-
tal zür Verfü güng, welches züm 
einen die Administration von 
Teilnehmern, züm anderen die 
Betreüüng von Probanden so-
wie die Visüalisierüng der Vital-
daten gewa hrleistet. 

Das Administrationsportal re-
gelt die Züweisüng von Proban-
den an den jeweiligen Betreüer 
sowie die Züordnüng von Pro-
banden ünd Smartphones fü r 
einen definierten Zeitraüm.   

Im Coach-Portal ko nnen Be-
treüer die gesammelten Vital-
daten ihrer Probanden einse-
hen, welche das Smartphone 
des Probanden liefert. Die rele-
vanten Ergebnisse werden in 
Form eines PDF-Berichts er-
zeügt ünd versendet. Des Wei-
teren besteht die Mo glichkeit 
Nachrichten zwischen den be-
teiligten Personen aüszütaü-
schen. Probanden ko nnen ihre 
eigenen Daten im Vital-Portal 
aüch selbst einsehen.  

Smartphone Oberfläche, Beispiel  Fitness Test  

Admin Portal 

Vital Portal 

Coach Portal 
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Mit eHealth-MV hat der Betreüer die Mo glichkeit, Resültate seiner Patienten/
Probanden in einem PDF-Doküment zü generieren. Dabei besteht eine Aüswahl 
aüs Stress- ünd Fitnesswerten, die jeweils als Tabelle oder Diagramm zür Verfü -
güng stehen. Der erstellte Bericht kann aüf Wünsch des Patienten direkt vom 
eHealth-MV Portal an den Haüsarzt gesendet werden.  

Der Haüsarzt bekommt den PDF-Bericht vom Portal als geschü tzte E-Mail züge-
schickt ünd kann diesen der entsprechenden Patientenakte im Praxisverwaltüngs-
systems (PVS) züordnen. 

Nach der Implementierüng des eHealth-MV würde das Praxisverwaltüngssystem 
ProfiMed als Testreferenz herangezogen. Der E-Mail-Versand sowie der anschlie-
ßende Import von Dokümenten in das Praxisverwaltüngssystem verliefen erfolg-
reich. Damit konnte aüch die Kommünikation mit ü bergeordneten Informations-
systemen nachgewiesen werden. 

Fü r den Aüstaüsch des PDF-Berichts stehen weitere Varianten zür Verfü güng, die 
den erho hten Sicherheitsstandard im Gesündheitswesen erfü llen. Beispielsweise 
ist der Transfer mittels D2D-Schnittstelle mo glich. Alternativ kann die Ü bertra-
güng aüch im gesicherten KV-SafeNet erfolgen.  

Die Telematikplattform der Infokom ünterstü tzt wichtige Schnittstellen fü r die 
Ü bertragüng medizinischer Daten. Dazü geho ren HL7 (Health Level 7) ünd CDA 
(Clinical Document Architecture). Gesundheitsdaten ko nnen somit als HL7- oder 
CDA-Doküment erstellt ünd an medizinische IT-Systeme ü bertragen werden.  

Vernetzüng mit A rzten 

Datensicherheit/Datenschütz  

Die besonderen Anforderüngen der Datenschützgesetze an die Erhebüng, Speiche-
rüng ünd Verarbeitüng personenbezogener medizinischer Daten sind im Sicher-
heitskonzept von eHealth realisiert.  

Die Infokom-Telematikplattform garantiert eine hohe Datensicherheit dürch fol-
gende Verfahren: 

Kryptographische Verfahren 

Die Telematikplattform verfü gt fü r die Ü bertragüng ünd die Archivierüng von 
Informationen ü ber ünterschiedliche Verschlü sselüngsmethoden mit Schlü sseln 
verschiedener Bitla ngen, die je nach Sicherheitsstüfe verwendet werden. Züdem 
wird die Verschlü sselüng teilnehmerabha ngig generiert, so dass ein Zügriff dürch 
dritte Personen mit hoher Sicherheit vermieden wird. 

Identifikation und Authentisierung 

Die Dienste der Telematikplattform sind dürch Aüthentifizierüngsmethoden 
(Account-Informationen) und Berechtigungsstufen der einzelnen Teilnehmer vor 
ünbefügtem Zügriff geschü tzt. Das Rechtesystem der Telematikplattform kontrol-
liert die Zügriffsberechtigüngen ünd steüert die Dateneinsicht der Nützer. Damit 
ist ein besonders hoher Sicherheitslevel gegeben. 

Sichere anonymisierte Übertragung und Datenspeicherung   

Die medizinischen Daten werden separat, ohne Personendaten, ü bertragen, so 
dass bei einer Zweckentfremdüng diese Informationen keiner Person zügeordnet 
werden ko nnen. Dürch die Verschlü sselüng sind diese Daten fü r Dritte nicht ein-
sehbar. Damit ist die Anonymita t der einzelnen Teilnehmer gewa hrleistet. 
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D.   Beitra ge in internationalen Fachzeitschriften  

Foto: Peter Binder - http://www.ostsee-zeitung.de 

Foto: Ostsee-Zeitung v. 5. März 2012 

 

Das Projektteam hat seine Er-
gebnisse international pübliziert 
ünd damit seine Arbeitsergeb-
nisse einer breiten O ffentlichkeit 
züga nglich gemacht. 
 
Neben internationalen Joürnalen 
ünd Büchbeitra gen würden aüch 
aüf nationalen ünd internationa-
len Konferenzen die neü entwi-
ckelte technische Lo süng vorge-
stellt.  
 
Darü ber hinaüs entstanden an 
der Üniversita t Rostock mehrere 
Dissertationen mit Bezüg züm 
Projekt. 
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Aüszeichnüngen 

Am 6. Ma rz 2012 nahmen Anni-
ka Rieger, Prof. Regina Stoll ünd 
Prof. Kerstin Thürow den Le-
onardo-Preis 2012 fü r Digitale 
Pra vention aüf der CeBit 2012 
fü r das eHealth-Team entgegen. 
Der Preis würde ü berreicht vom 
Bündesvorsitzenden der AOK, 
Jü rgen Graalmann. 

Damit würden die Arbeiten des 
Teams  eHealth-MV dürch den 
ho chst dotierten deütschen Pra -
ventionspreis gewü rdigt. 

Aüsblick   Zielgrüppen 

Bevölkerung  

 Senioren 

 Vereine im Bereich Pra vention 

 Arbeitgeber / Arbeitgeberver-
ba nde   

Breitensport 

 Sportverba nde 

 Fitnessstüdios 

Urlauber 

 Angebote in Hotels, Reisebü -
ros, Toürismüszentren 

Mediziner 

 Allgemeinmediziner 

 Klinika rzte 

 Facha rzte 

Krankenkasse 

 Pra ventive Maßnahme  

 Gesündheitskürse 

Reha-Einrichtungen 

 Anwendüngen ünd Maßnah-
men zür Rehabilitation 

Gesundheits- und Wellnessmarkt bietet enorme Wachstumschancen 

Die Gesündheitsbranche ist eine der gro ßten Branchen in Deütschland. Schon heüte ent-
sprechen die Aüsgaben im gesamten Gesündheitswesen güt zehn Prozent des Brüttoin-
landsprodükts oder knapp 3000 Eüro je Einwohner. Bis züm Jahr 2013 erwarten Experten 
einen Züwachs des Marktvolümens von derzeit 240 aüf 300 Milliarden Eüro. Das Wachstüm 
betrifft den solidarisch finanzierten Gesündheitsmarkt einschließlich der ambülanten ünd 
der stationa ren Pflege, aber aüch den privat finanzierten. 

Aüf diesen so genannten „zweiten Gesündheitsmarkt“ entfallen derzeit ründ 64 Milliarden 
Eüro. Besonders hier sind Innovationen gefragt, denn nach einer aktüellen Ümfrage wü n-
schen sich 93 Prozent aller Bündesbü rgerinnen ünd -bü rger individüelle Leistüngen ünd 
sind bereit, dafü r Geld aüszügeben. 

Quelle: http://www.wirtschaftsfaktor-alter.de/wa/fuer-unternehmen/brancheninfo/gesundheit-wellness.html 

CeBIT 2012, AOK-Leonardo, Gesundheitspreises für digitale Prävention 

AOK-Vorstandsvorsitzender Jürgen Graalmann, Prof. Dr. Regina Stoll, Annika Rieger, Prof. Dr. Kerstin Thurow, 

Moderator Dr. Eckart von Hirschhausen (von links) 

Foto: AOK-Leonardo/Jochen Tack - http://www.aok-leonardo.de 
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Partnerfoto  

Danksagüng 

Die gemeinsamen Arbeiten in 
einem konzeptionell richtüngs-
weisenden Forschüngsvorhaben 
an der Schnittstelle von Wissen-
schaft ünd Wirtschaft haben zü 
einer Reihe von technischen 
Innovationen gefü hrt, die zü-
kü nftig einer wirtschaftlichen 
Verwertbarkeit zügefü hrt wer-
den sollen.  

Das aüs 4 La ndern stammende 
internationale Projektteam hat 
den Gründstein fü r weitere ge-
meinsame Vorhaben gelegt. 

Dabei würden Kontakte in den 
ÜS-amerikanischen, afrikani-
schen ünd den asiatischen 
Raüm hinein aüfgebaüt. Diese 
sollen aüch fü r zükü nftige ge-
meinsame Arbeiten die Platt-
form bildet. 

Das Projektteam dankt dem Ministeriüm fü r Wirtschaft, Baü ünd Toürismüs des Landes 

Mecklenbürg-Vorpommern fü r die Fo rderüng des F&E-Vorhaben.   

Weiterhin bedanken wir üns bei allen Stüdienteilnehmern, Kooperationspartnern ünd 

Zülieferern fü r die güte Züsammenarbeit.   

Hinweis: Alle verwendeten Logos und Schutzmarken sind Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber.  

Statusseminar eHealth-MV  -  Rostock Warnemünde  -  eHealth-Team 

Prof. Dr. Kerstin Thurow, Annika Rieger,  Prof. Dr. Regina Stoll,  Sebastian Neubert, Claude Takenga,   

Mohit Kumar, Sebastian Kühn,  Rolf-Dietrich Berndt,  Matthias Weippert,  Weiping Zhang  (von links) 

Foto: IPM/IAT Uni Rostock 

Ministerium für Wirtschaft, 

Bau und Tourismus 
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 Infokom GmbH 
Dipl.-Ing. Rolf-Dietrich Berndt  

(Gescha ftsfu hrer) 

 

Johannesstraße 8 

D-17034 Neübrandenbürg 

 

Telefon: +49 395 430 52 0  

Fax: +49 395 430 52 49  

E-Mail: rberndt@infokom.de 

www.infokom.de 

Institüt fü r 
Aütomatisierüngstechnik 
Üniversita t Rostock 
Prof. Dr.–Ing. habil. Kerstin Thürow 

(Direktor) 

 

Richard–Wagner-Straße 31 / H.8 

D-18119 Rostock 

 

Telefon: +49 381 498 77 00  

Fax: +49 381 498 77 02  

E-Mail: kerstin.thürow@üni-rostock.de 

www.iat.üni-rostock.de 

Institüt fü r Pra ventivmedizin 
arbeitsmedizin-sportmedizin-sozialmedizin  

Üniversita tsmedizin Rostock  
Prof. Dr. med. habil. Regina Stoll  

(Direktor) 

 

St. Georg Straße 108 

D-18055 Rostock 

 

Telefon: +49 381 494 99 51  

Fax: +49 381 494 99 52  

E-Mail: regina.stoll@üni-rostock.de 

www.ipm.üni-rostock.de 

Kontakt 
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